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Tei lnehmer*innen der Atom-
mül lkonferenz, Anti-Atom-Initia-
tiven und Einzelpersonen pro-
testieren mit einer Petition ge-
g en s i ch versch ä rfen d e ,
repressive Maßnahmen der Pu-
tin-Administration gegen die
russische Nichtregierungsorga-
nisation Ecodefense.

Im Juli 2014 hatte das russische
Justizministerium die Umweltorga-
nisation Ecodefense zu Ausländi-
schen Agenten erklärt – nach er-
folgreichen internationalen Protes-
ten: Beispielsweise konnten
Urantransporte aus dem westfäli-
schen Gronau in verschiedene Zwi-
schenlager unter freiem Himmel an
russischen Standorten beendet wer-
den, der Bau eines Atomkraftwerkes
in der Exklave Kaliningrad wurde
verhindert. Ecodefense spielte zu-
sammen mit südafrikanischen Akti-
vist*innen eine Schlüsselrolle beim
Stopp des Projektes zum Bau von 8
russischen Atomreaktoren in Südaf-
rika. Die Nichtregierungsorgansiati-
on (NGO) darf seither stärker über-
wacht und zusätzlich kontrolliert
werden. Ecodefense setzt sich stets
gegen die Vorwürfe seitens des rus-
sischen Justizministeriums zur Wehr
und betont seine Unabhängigkeit.
Bisher wurden mehrere Strafbefeh-
le gegen die NGO erlassen, denen

Ecodefense nicht nachgekommen
ist. Lediglich einem persönlichen
Strafbefehl gegen den Direktor der
NGO wurde Folge geleistet, um ihn
persönlich nicht weiter dem Druck
der Staatsmacht auszusetzen.

Justizministerium eskaliert

In der ersten Februarwoche 2019
hat nun das Justizministerium eine
Eskalation der Lage betrieben: es
wurden drei weitere persönlich ad-
ressierte Strafbefehle zugestellt und
weitere Geldstrafen in Höhe von 2,1
Million Rubel (ca. 28.000 Euro) ge-
gen die NGO, zudem wurde das
Konto von Ecodefense eingefroren.
Ecodefense ist Mitglied im Climate
Action Network und beteiligt sich
wie die Bürgerinitiative Umwelt-
schutz Lü-chow-Dannenberg e.V.
auch im Bündnis Don‘t Nuke The
Climate kritisch an den Weltklima-
konferenzen. Seit 2007 kennen und
schätzen BI-Mitglieder und Vorstän-
de die fachlich fundierte Arbeit der
unabhängigen Umweltorganisation
Ecodefense, die sich für den Schutz
der russischen Bevölkerung vor
Umweltschäden engagiert und zur
Umweltbildung und -information
beiträgt. Das Aktionsbündnis Müns-
terland gegen Atomanlagen hat zu-
sammen mit anderen regionalen In-
itiativen, sowie auch mit dem
Bundesverband Bürgerinitiativen

Aufruf zu Solidarität mit der russischen

Umweltorganisation Ecodefense
Umweltschutz (BBU) seit etwa 2005
zahlreiche Informationsveranstal-
tungen mit Ecodefense im Münster-
land organisiert, um die Atommüll-
transporte von Gronau nach Russ-
land zu thematisieren, die dann vor
rund 10 Jahren eingestellt wurden.
Der BBU kritisiert scharf, dass die
engagierte Arbeit von Ecodefense
für eine lebenswerte Zukunft mas-
siv behindert wird.

Aufruf zu Solidarität

Angesichts der verschärften Repres-
sion gegen Ecodefense rufen wir in-
ternational Organisationen und
Menschen zur Solidarität auf. Dieser
Aufruf kann weiter verbreitet wer-
den und es wird zu eigenen Berich-
ten über die Geschehnisse er-
muntert.
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